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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie MT („Mensch und 
Technik“) ist entstanden unter Beachtung der Vor-
gaben und Empfehlungen der Richtlinie VDI 1000.
  
Anmerkung:  Der Zusatz „MT“ („Mensch und Technik“) 
dient der Kennzeichnung einer Richtlinie, die sich nicht aus-
schließlich mit Technik im Sinne einer Regel der Technik, 
sondern auch mit Fragestellungen gesellschaftlicher Relevanz 
befasst, beispielsweise Anforderungen an die Qualifikation 
von Personen beim Umgang mit Technik oder Vorgehen in 
managementspezifischen Fragen. 

Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenz-
bedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/5900. 

 Preliminary note 
The content of this standard MT (“Man and Tech-
nology”) has been developed in strict accordance 
with the requirements and recommendations of the 
standard VDI 1000. 
Note:  The designation “MT” (“Man and Technology”) serves 
to identify a standard that does not only deal with technology 
in terms of a rule of technology, but also with questions of 
social importance, for example requirements for the qualifica-
tion of individuals when working with technology or proce-
dures in management-specific aspects.  
 

All rights are reserved, including those of reprint-
ing, reproduction (photocopying, micro copying), 
storage in data processing systems and translation, 
either of the full text or of extracts. 
The use of this standard without infringement of 
copyright is permitted subject to the licensing con-
ditions (www.vdi.de/richtlinien) specified in the 
VDI Notices. 
We wish to express our gratitude to all honorary 
contributors to this standard. 
A catalogue of all available parts of this series of 
standards and those in preparation as well as fur-
ther information, if applicable, can be accessed on 
the Internet at www.vdi.de/5900. 

Einleitung 
Mit der Erarbeitung der VDI-MT 5900 Blatt 1 
wurde die Basis für eine umfassende Beschreibung 
der erforderlichen Qualifikationen und Kompeten-
zen von Sachverständigen für Kraftfahrwesen und 
Straßenverkehr geschaffen. 
Sachverständige für die Aufklärung von Verkehrsun-
fällen (Unfallanalyse) haben in Deutschland seit vie-
len Jahrzehnten eine große Bedeutung für die Unter-
stützung von Gerichten, Staatsanwaltschaften, Poli-
zeidienststellen, Versicherungen, Rechtsanwälten und 
anderen Personen und Institutionen, die mit der juris-
tischen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Auf-
arbeitung von Verkehrsunfällen befasst sind. 
Hierbei kommt es auf eine hohe fachliche Kompe-
tenz der Sachverständigen, eine unbedingte Neutra-
lität und persönliche Zuverlässigkeit an. 
Bisher gibt es in Deutschland keinen einheitlichen 
Zugang zum Beruf der Sachverständigen für Un-
fallanalyse. Es gibt die öffentliche Bestellung und 
Vereidigung durch die Industrie- und Handelskam-
mern, durch Ingenieurkammern oder staatliche 
Stellen. Weiter gibt es Zertifizierungen durch 
DAkkS-akkreditierte Zertifizierungsstellen. Eine 
große Rolle spielen auch Unfallexperten und -ex-
pertinnen, die bei Sachverständigenorganisationen 
angestellt sind, innerbetrieblich ausgebildet und 

 
Introduction 
With the development of VDI-MT 5900 Part 1, the 
basis for a comprehensive description of the re-
quired qualifications and competences of experts 
for motor vehicles and road traffic was created.  
 
Experts for the clarification of traffic accidents 
(accident analysis) have been of great importance 
in Germany for many decades in supporting courts, 
public prosecutors’ offices, police departments, 
insurance companies, lawyers, and other persons 
and institutions involved in the legal, economic, 
and scientific processing of traffic accidents.  
 
In this context, it is important that the experts have 
a high level of professional competence, uncondi-
tional neutrality, and personal reliability. 
So far, there is no uniform access to the profession 
of accident analysis experts in Germany. There is 
public appointment and swearing-in by the cham-
bers of industry and commerce, by chambers of 
engineers, or state bodies. There are also certifica-
tions by DAkkS-accredited certification bodies. 
Accident experts employed by expert organisa-
tions, who are trained and examined in-house, also 
play a major role. In all the above-mentioned vari-
ants, further training measures and quality assur-
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geprüft werden. Bei allen vorgenannten Varianten 
finden Fortbildungsmaßnahmen und Qualitätssi-
cherungen in unterschiedlicher Weise statt.  
Daneben gibt es auch Sachverständige mit Zertifi-
zierungen von nicht akkreditierten Stellen oder 
ohne jede nachgewiesene Berufsqualifikation. 
Diese Richtlinie wurde durch erfahrene Unfall-
sachverständige mit Unterstützung weiterer Exper-
ten erarbeitet. Damit werden der aktuelle Stand des 
Wissens in der Unfallanalyse sowie die Anforde-
rungen und Kompetenzen für die Ausübung der 
Tätigkeit als Sachverständiger oder Sachverständi-
ge für Unfallanalyse abgebildet. 
Die Arbeiten stützen sich auf umfangreiche Vorar-
beiten, die zum Teil bereits in den 1970er- und 
1980er-Jahren entstanden sind. Im Jahr 1985 wur-
den von DEKRA Anforderungen an den Kraftfahr-
zeug-Sachverständigen veröffentlicht, die richtungs-
weisend curriculare Lehrpläne für die verschiede-
nen Sparten im Kraftfahrsachverständigenwesen 
aufzeigen [1]. Auf Initiative des Wirtschafts-
ministeriums Nordrhein-Westfalen erarbeitete ein 
Expertengremium weitergehende Anforderungs-
profile, die Grundlage für DAkkS-akkreditierte 
Zertifizierungen und für die öffentliche Bestellung 
und Vereidigung durch beliehene Stellen wurden 
und eine Fortentwicklung des DEKRA-Anfor-
derungsprofils darstellen. Alle diese wichtigen 
Grundlagen (siehe auch [2]) wurden bei der Erar-
beitung der vorliegenden Richtlinie ausgewertet, 
ergänzt und – sofern weiterhin aktuell – in der 
gewohnten Weise als Lehrzielkatalog bewahrt und 
fortentwickelt. Eingeflossen sind auch die Erfah-
rungen aus einschlägigen Studiengängen an Uni-
versitäten und Hochschulen sowie einem For-
schungsprojekt zum Sachverständigenwesen in der 
Unfallanalyse in europäischen Ländern [3]. Die 
Hinweise auf die Sachverständigenausbildung stel-
len einen Mehrwert gegenüber dem bisherigen 
reinen Lehrzielkatalog dar. 
Die Richtlinie dient der Durchsetzung von einheit-
lichen Mindestqualifikationen und Qualitätssiche-
rungen im Tätigkeitsbereich von Unfallsachver-
ständigen. 
Die Richtlinie leistet damit einen Beitrag zur 
Schaffung eines geschützten Berufsbilds des oder 
der Sachverständigen für Unfallanalyse. 

ance take place in different ways.   
 
 
In addition, there are also experts with certifica-
tions from non-accredited bodies or without any 
proven professional qualification. 
This standard was developed by experienced acci-
dent experts with the support of other experts. It 
reflects the current state of knowledge in accident 
analysis as well as the requirements and compe-
tences for practising as an accident analysis expert.
  
 
The work is based on extensive preliminary work, 
some of which was already done in the 1970s and 
1980s. In 1985, DEKRA published requirements 
for motor vehicle experts, which set the trend for 
curricula in the various fields of motor vehicle 
expertise [1]. On the initiative of the Ministry of 
Economics of North Rhine-Westphalia, a commit-
tee of experts drew up more extensive requirement 
profiles which became the basis for DAkkS-
accredited certifications and for public appoint-
ment and swearing-in by authorised bodies and 
represent a further development of the DEKRA 
requirement profile. All of these important princi-
ples (see also [2]) were evaluated and supplement-
ed during the development of the present standard 
and – insofar as they are still current – preserved 
and further developed in the usual manner as a 
catalogue of training objectives. The experience 
gained from relevant courses of study at universi-
ties and colleges as well as a research project on 
expert witnesses in accident analysis in European 
countries [3] were also incorporated. The refer-
ences to the training of experts represent an added 
value compared to the previous pure catalogue of 
teaching objectives.  
 
 
The standard serves to enforce uniform minimum 
qualifications and quality assurance in the field of 
road traffic accident investigation.  
 
The standard thus contributes to the creation of a 
protected occupational profile of the accident anal-
ysis expert. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie listet die Kompetenzen mit zuge-
hörigen Kompetenzstandards sowie Lehr- und 
Lerninhalte auf, über die die Sachverständigen für 
Unfallanalyse nach dem Abschluss ihrer Ausbil-
dung verfügen sollen. 

 
1 Scope 
This standard lists the competences with associated 
competence standards as well as teaching and 
learning content that accident analysis experts 
should possess after completing their training.  
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Die Richtlinie richtet sich an alle, die mit Ausbil-
dung zu oder Prüfung von Sachverständigen für 
Unfallanalyse befasst sind oder den Beruf des oder 
der Sachverständigen für Unfallanalyse ausüben. 

The standard is aimed at all those involved in the 
training or examination of accident analysis experts 
or those practising the profession of accident anal-
ysis experts. 
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